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Zweite Beilage | 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 24. 


Marienwerder, den 17. Juni 1863. 


Burckhardt, modo deſſen Erben, 4. der Commerzienrath Löwin, modo deſſen Erben, 5. der Negierungs⸗ 
Rath Löwin, modo deſſen Erben, 6. die Kinder des Kaufmanns Abraham David Braſch, 7. die Frau 
Salomea v. Poleska (geb. Zakrzewska), 8. der Kaufmann Martins, 9, die Gebrüder Paul und Jacob 
Joſeph v. Waſierski, 10. der Gutsbeſitzer Klahr, 11. der Kaufmann Grauſtein event. deſſen Erben, 
12. der Generalmajor v. Wedelſtädt, modo deſſen Erbeu, 13. der Oberſt von Lukowitz, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 

840 Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 9. Mai 1863. 

Das den Carl und Anna (geb. Dresp) Wilm'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Parpahren 
Neo. 34. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 90 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſchenden Taxe, fol am 2. September 1863, Vormittags 11½ Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, 
als: die Wittwe Eſther Eliſabeth Ständer reſp. deren unbekannte Erben oder Rechtsnachfolger, ſowie 
der dem Aufenthalte nach unbekannte Martin Ständer werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

85) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 11. Dezember 1862. 

Das zu Peterswalde belegene, dem Rentier Guſtav Fechter gehörige Grundſtück Niro. 15. des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8176 Rthlr. 3 far. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
fi) bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 


86) Der Gerbermeiſter Eduard Hellwig zu Chrifiburg und deſſen Ehefrau Caroline (geborne 
Dannenberg) haben auf Grund der zugeſtandenen Provocation vom 27. April d. J. und Vertrages vom 
20. und 22. Mai d. J. für die fernere Dauer ihrer am 17. Juni 1862 eingegangenen Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Chriſtburg, den 22. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

87) Der Beſitzer Adolph Wölkerling in Zappendowo und deſſen Braut Maria Trantow von hier, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben durch Vertrag vom 16. Mai 1863 die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, daß 
das Vermögen, welches die Maria Trantow ihrem Ehemanne einbringt, oder während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 

Conitz, den 17. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

88) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Pr. Friedland, den 5. Juni 1863. 

Die verehelichte Auguſta Alwine Albertine Föde (geb. Roſſow) von hier hat bei erreichter Groß⸗ 
jährigkeit für die fernere Dauer der Ehe mit ihrem Ehemann, dem Maurer Guſtav Föde, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 27. Mai 1863 ausgeſchloſſen. 

9) Die Frau Eleonore Ligowski (geborne Kroſchewski) hat die Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Bäckermeiſter Friedrich Ligowski zu Elbing, für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe in der gerichtlichen Verhandlung de dato Elbing, den 6. Mat d. J. 
ausge en. Marienburg, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

0) Der Zimmergeſelle Adam Wiſchnewski und deſſen Ehefrau Catharina (geb. Behrend) aus 
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Nospitz haben innerhalb zweier Jahre nach vollzogener Ehe auf Grund der Beſtimmung des s. 392. 
Tit. I. Thl. II. des A. L. R. durch den gerichtlichen Vertrag vom 1. Juni 1863 für die Zukunft die 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes ausgefchloffen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marienwerder, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtbeilung. 

91) Die unverehelichte Sara Eyck, im Beiſtande ihres Vaters, des Dandelsmannes Casper Eyck, 
und der Pferdehändler Joſeph Lindemann zu Freyſtadt haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 27. April 
1863 für die mit einander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Roſenberg, den 29. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. 

92) Der Hofbeſitzer Johann Kurkowski und die unverehelichte Wilhelmine Rach aus Stangen⸗ 
walde haben vor der von ihnen einzugehenden Ehe laut Verhandlung vom 23. Mai 1863 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut Eingebrachte die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Roſenberg, den 23. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. 
Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 15. Mai 1863. 

Der Einwohner Gottfried Schiemann und die Caroline Nötzelmann, beide in Przechowko, haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 13. d. M. ausgeſchloſſen. 


94) Die Gutsbeſitzer Wilhelm und Doris (geborne Schulz) Kulowſchen Eheleute in Zgniloblott, 
deren erſter Wohnfitz nach ihrer am 20. Februar d. J. zu Güſtrow in Mecklenburg erfolgten Trauung 
Zgniloblott (hieſigen Kreiſes) ift, haben mittelft gerichtlicher Urkunde vom 18. März d. J. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 

Strasburg, den 12. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

95) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 17. Mai 1863. 

Die Geometer Heinrich und Helena (geborne Meſeberg) Stapelmannſchen Eheleute von hier haben 
bei der erreichten Großjährigkeit der verehelichten Stapelmann für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
henden Ehe die Gemeinſchaſt der Güter laut Verhandlung vom 8. April d. J. ausgeſchloſſen. 


96) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 4. Juni 1863. 

Der Kaufmann Louis Simonſohn zu Thorn und deſſen Ehefrau Pauline (geborne Simon) haben 
nach Eingehung ihrer am 19. v. M. geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 4. d. M. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Ein⸗ 
gebrachten haben ſoll. 


97) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 27. Mai 1863. 

Der Kaufmann Georg Hirſchfeldt in Thorn und das Fräulein Kora Borchardt zu Bromberg, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Sanitäts⸗Raths Dr. Borchardt in Bromberg, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter lau Vertrages d. d. Bromberg, den 
18. Mai 1863 ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 


Lizitationen und Auktionen. 


1 98) Die im Dramburger Kreiſe belegenen Königl. Domainen⸗Vorwerke Güntershagen und Grün⸗ 
hof ſollen im Wege der Lizitation von Johannis 1864 bis Johannis 1882 verpachtet werden. Das Vor⸗ 
werk Günters hagen enthält: 
Acker . . 1017 Morgen 52 [|Ruthen, 
Gärten N 15 „ 131 5 
Win N 89 . 49 : 
Weiden 51 128 * 
Hof⸗ und Bauſtellen KL + 40 . 
Wege und Gräben 2 . 97 , 
zuſammen 1192 Morgen 176 [[Ruthen. 
Mit dieſem Vorwerk werden zugleich die fiskaliſchen Nutzungen in dem großen Lübbe⸗See zur Ver⸗ 
pachtung geftellt. — Das Vorwerk Grünhof enthält: 
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Acker. 991 Morgen 103 [[Ruthen, 
32 = 36 . 


Been 105 . 

Na und Bauſtellen 2 68 . 

ege und Gräben 27 . 
zuſammen 1159 Morgen 43 []Ruthen. 

Der Lizitations⸗Termin iſt auf den 23. September d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem 
Regierungsgebäude hierſelbſt vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Hoyer anberaumt. — Das Minimum des 
jährlichen Pachtzinſes iſt für das Vorwerk Güntershagen und den Lübbe ⸗See auf 2120 Rthlr., für das 
Vorwerk Grünhof 570 Rthlr., zuſammen 2690 Rthlr., und das von den Pachtbewerbern vor oder in dem 
Lizitations⸗Termine unſerm Commiſſarius nachzuweiſende disponible Vermögen für das Vorwerk Gün⸗ 
tershagen auf 11,500 Rthlr. und für das Vorwerk Grünhof auf 4400 Rthlr. feſtgeſetzt worden. 

Cöslin, den 2. Juni 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


99) Königliche Oſtbahn. 

Die Lieferung von 62,000 Stück eichenen oder kiefernen Bahnſchwellen, abzuliefern auf einem be⸗ 
liebigen Bahnhofe der Oſtbahn, oder am Ufer der Brahe beim Bahnhofe Bromberg ſoll im Wege der 
öffentlichen Submiſſion im Ganzen oder in einzelnen Looſen verdungen werden. Offerten auf dieſe Lie⸗ 
ferung find portofrei, verfiegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Bahnſchwellen“ 
verſehen bis zu dem am Montage, den 29. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, in unferm Ge⸗ 
ſchäftslokale auf dem hieſigen Bahnhofe anſtehenden Termine, in welchem dieſelben in Gegenwart der etwa 
perſönlich erſcheinenden Submittenten eröffnet werden, bei uns einzureichen. Später eingehende oder den 
Bedingungen nicht entſprechende Offerten bleiben unberückſichtigt. — Die Lieferungs⸗Bedingungen können 
in unſerm Central⸗Bureau während der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden, werden auch auf portofreie, 
an unſern Bureau⸗Vorſteher Lakomi hierſelbſt zu richtende Anträge unentgeltlich mitgetheilt. 

Bromberg, den 29. Mai 1863. Königl. Direktion der Oſtbahn. 

100) Behufs der Minuslicitation der Reparatur der katholiſchen Kirche und der Umwährung 
des Kirchhofes zu Zielen, veranſchlagt auf 330 Rthlr. 16 far. 8 pf. inel. der Hand⸗ und Spanndienſte, 
ſteht ein Termin auf den 6. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt an, wozu Unternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Koſten⸗Anſchläge zur Einſicht hier bereit liegen. 

Thorn, den 1. Juni 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt, 

101) Die Nachlaß⸗Sachen des hierſelbſt verſtorbenen Apothekers Lutterkorth, darunter ein ma⸗ 
hagoni Flügel, mahagoni Schreibſekretair, Sopha, Servante, Tiſche und Stühle ꝛc., ſollen in termino 
den 23. Juni d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, im Sterbehauſe durch unſern Auktions⸗Commiſ⸗ 
ſarius, Aktuar Walleſch, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Brieſen, den 31. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 

102) Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Mar Waldemar Fleiſcher gehörige Waarenlager 
ſoll auf den 25. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, und an den folgenden Tagen durch den Auktions⸗ 
Commiſſarius Herrn von Noſtitz⸗Thokarski ſtückweiſe öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Bezahlung in dem im Lindenheimſchen Hauſe befindlichen Geſchäftslokal verkauft werden. 

Graudenz, den 8. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

103) Am 8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude meh⸗ 
rere Möbel, eine goldene Broche und ein Paar goldene Boutons gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Roſenberg, den 3. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

„ 104) Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der in den Beläufen Hammer, Ellergrund und Bü- 
lowsheide (hieſigen Reviers) in der Totalltät auf Beſtellung eingeſchlagenen größern Brennholzquanti⸗ 
1 welche ungefähr 1000 Klafter kiefern Kloben, 500 Klafter kiefern Spaltholz und runde Knüppel 
ertragen werden, ſteht auf Donnerſtag den 2. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gosda⸗ 
u Gaſthauſe zu Warlubien Termin an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
— daß die Poſten jagenweis reſp. in den einzelnen Jagen in größern Looſen zum Ausgebot gelangen 
fuer tg oͤrſter der genannten Beläufe find angewieſen, vor dem Termin auf desfaliges Nach⸗ 

er die zum Verkauf gelangenden Hölzer Auskunft zu ertheilen. Die Verkaufs bedingungen 
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werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden und können auch vorher ſchon im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer eingeſehen werden. 
Bülowsheide, den 6. Juni 1863. Königl. Oberförſterei. 
105) In der Oberförfterei Linichen ſind pro III. Quartal folgende Holztermine anberaumt wor⸗ 
den: 1. am 16. Juli d. J., 2. am 3. September d. J., und zwar jedes Mal Vormittags 
10 Uhr, im Gaſthofe zu Herzberg. Die Verkaufsbedingungen werden vor jedem Termine vorgeleſen. 
Linichen, den 10. Juni 1863. Der Königl. Oberförfter. 8 
206) Der von der Königl. Forſtverwaltung angekaufte, zum ehemaligen Freiſchulz Pauly'ſchen 
Grundſtücke hierſelbſt gehörige ſogenannte Mittelkamp, welcher, an dem Küddowfluß gelegen, 18 Mor⸗ 
gen 7% [[Ruthen Ackerland enthält, ſoll auf die drei Jahre vom 1. Oktober 1863 bis dahin 1866 zur 
kandwirthſcheftlichen Benutzung meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſteht Termin am 9. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftslokale der hieſigen Oberförſterei an in welchem die näheren Verpach⸗ 
tungsbedingungen werden bekannt gemacht werden, auch das Pachtſtück ſelbſt örtlich vorgewieſen werden 
wird. Der Schluß des Termins erfolgt um 12 Uhr Mittags und werden etwaige Nachgebote nach dem 
Schluſſe des Termins nicht mehr angenommen. 
Plietnitz, den 3. Juni 1863. Königliche Oberförſterei. 


102) Bekanntmachung der Holzverkaufs -Termine in der Königl. Oberförſterei Gurzno pro III. 
Quartal 1863. 
Bau⸗ und Brennhölzer aus dem ganzen Revier: 
1. Freitag den 17. Juli d. J. im Gaſthauſe des Gaſtwirths Jankowski in Lautenburg, 
2. Montag den 17. Auguſt d. J. im Bureau der Oberförſterei Gurzuo, zu Ruda, 
3. Freitag den 4. September d. J. im Gaſthauſe des Gaſtwirths Jankowski in Lautenburg. 
Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags. Die Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗Bedingungen 
erfolgt in den Terminen. Ruda, den 2. Juni 1863. Der Königl. Oberförſter. 


108) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Vandsburg für 
das 3. Quartal 1863, ſo weit die eingeſchlagenen Beſtände reichen. 

Für den Belauf Kl. Lutau: den 4. Juli, 1. Auguſt, 5. September, Vormittags 9 ẽUhr, 

im Forſthauſe Kl. Lutau. — Für den Belauf Wilhelmsbruch: den 4. Juli, 1. Auguſt, 5. Sep⸗ 

tember, Vorm. 10 Uhr, im Forſthauſe Kl. Lutau. — Für den Belauf Cottasbain: den 18. Juli, 

S. Auguſt, 12. September, Vorm. 9 Uhr, im Forſthauſe Kl. Lutau. — Für den Belauf Neu⸗ 

bof: den 1. Juli, 5. Auguſt, 2. September, Vorm. 9 Uhr, im Forſthauſe Neuhof. — Für 

den Belauf Schwiede: den 13. Juli, 3. Auguſt, Vorm. 9 Uhr, im Forſthauſe Schwiede. — Für 

den Belauf Vandsburg: den 15. Juli, 12. Auguſt, 9. September, Vorm. 11 Uhr, in Vands⸗ 

burg beim Gaſtwirth Schmidt. — Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 

Klein Lutau, den 7. Juni 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
109) Deutsche Hypothekenbank in Meiningen. 


Von dem Herrn A br. Lachmann in Graudenz iſt mir die Agentur genannter Bank übertragen 
worden. Indem ich einem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum höflichſt anzeige, daß die Bank bis 
zu der gerichtlichen Taxen Capitalien ausgiebt, bin ich zu Näherem ſtets bereit. 

Mit Hochachtung Semi Zippert in Lautenburg. 

110) Die Pfarrländereien der Filialkirche zu Goſtkowo bei Thorn nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden ſollen auf 12 Jahre verpachtet werden. Es ſteht hierzu ein Termin auf Donnerſtag, den 
25. Juni d. J. in loco an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Pachtbedingungen vorher an derſelben Stelle eingeſehen werden können. 

Goſtkowo bei Thorn, den 25. Mai 1863. Das Filial⸗Kirchen⸗Collegium. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


